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Ximieu Protestier gelesentlich der

hrutiqe, Sitzung i Sache der
Gasratr zlar sein.

Dürgerderemignnge entsenden Ver

, tret znr Sitznng de Beleuch

tnagtkommittkes de

TtadtratheS.

Gelegentlich der auf heute Vormit
tag einberufenen Sitzung deö 33e

leuchtungökommittees des Stadtraths,
in welcher zum erstm Male über die
Wunsche der Union Gail & Electric
Co. bezüglich der neuen GaSraten

werden soll, dürfte es recht leb

haft zugehen, denn die alle! andere
nur nicht bescheidenen Forderungen
der Gaigesellschaft haben unter der
Bürgschaft einen wahren Sturm des
Unwillens erregt und- - die Protestler
dürften daher in großer Zahl heute
Vormittag nach dem Liathhause pil
gern um rechtzeitig zum Beginn der

, Versammlung, die mf zehn Uhr an-

beraumt ist, zur Stelle zu sein.
Ewe ganze Reihe von Wrgerver

einigungen haben bereits Vertreter
mit der Wahrung ihrer Interessen be

auftragt, darunter der Steuerzahler-verei- n,

dessen Direktorium vollzählig
zur Stelle sein dürfte. Sekretär Tuke
hat nämlich im Auftrage des Präsi- -

denten Samuel Nieman an jeden Di-rekt- or

der Vereinigung ein Schreiben
gesandt und ihn aufgefordert der Heu-tige- n

Kommitteesitzung beizuwohnen.
In dem Schreiben wird darauf

dah die Raten, welche die
Union Gas & Electric Co. für Gas
verlangt die gegenwärtigen Raten
nahezu um hundert Prozent überstei-ge- n

u. falls des der Gesellschaft gelin
gen sollte, wirklich einen Kontrakt zu
diesen Raten von der Stadt zu erhzl-te- n,

Naturgas als Heizmaterial wegen
des Kostenpunkts einfach unmöglich
sein würde.

Zu der heutigen Sitzung werden
euch Bürgennei.ster Puchta sowie Ar
beitsdirektor Hornberger und Sicher-heitsdirekt- or

Friedlander ingeladen
werden und ferner werden als bera-then- de

Mitglieder an dieser und allen
nachfolgenden Konferenzen des

die offiziellen
Vertreter der verschiedenen Bürgers-einigunge- n

theilnehmen, die auf Ansu
chen des Kommittees vor einiger Zeit
für diesen Zweck ernannt wurden.

Gelegentlich der gestrigen Bersanrm-lun- g

der Federated Improvement
die im Gibson House statt-fan- d,

machte sich ebenfalls ein sehr
energische Opposition gegen die von ver
Gasgesellschaft verlangten Raten gel
tend und es gelangten Beschlüsse zur
Annahme, in welchen gegen jedwede
Erhöhung der Raten Einsprache

wurde, ehe nicht durch einge
hende Untersuchung unwiderleglich
dargethan sei, daß that
sächlich nöthig sei.

Vorher hatte E. F. Layman einen
Antrag eingebracht, laut welchem die
Vereinigung beschließen sollte, daß die
Raten fur die Gasliefrrirng unter ke-

inen Umständen höher sein sollten, als
der vom stadtrath angesteMe '.achder
ständige A. C. King sie befürwortet
habe. Als Amendment beantragte
Powell Croßley. daß die Vereinigung
sich mit aller Entschiedenheit gegen jeb
wede Abänderung mit Bezug auf die
Gasraten erklären sollte.

Nach eingehender Debatte wurde
dann ein Substitutantrag des Richters
Arthur M. Spiegel angenommen,
laut welchem die Organisation gegen
jedwede Erhöhung der Gasraten ist,
es sei denn, daß durch ine eingehende
Untersuchung unwiderleglich darge-tha- n

wird, daß eine solche Erhöhung
absolut nothwendig ist, um der

eine gerechte Dividende auf
eine absolut gerechte Werthschätzung
zu garantiren.

Gelegentlich der heutigen Sitzung
de? Sticktraths Kommittees für Be
leuchtung werden die Federated

Associations durch ihrKom
mittee für Beleuchtimg vertreten sein.

, Der .Kommitteesitzung wird auch
ier Experte A. C. King beiwohnen,
der im Auftrog des Stadtraths den
Werth des Eigenlhumz der Gesellschaft
abschätzte. Herr King traf gestern

igenz zu diefesvZwea von Chicago
hier in.

Äfälle.
Der Zeitungsjunge

''JameS WcCabe. 950 Martin Straße,
wurde gestern Abend, kurz vor sechs

Uhr am Post Square'von dem Auto
der Frau James Turney. welche? von
dem Chauffeur I. C. Miller gelenkt
wurde, über den Haufen gerannt und
erlitt derartige Verletzungen, daß an

--seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Der bedauernswerthe Junge wurde
Zuerst nach der Office des Dr. Zwick
und von dort in einer Prwatambulanz
nach dem Betts Straße Hospital

Passagiere' auf einer nördlich
'fahrenden Croßtown Car wurden in
'die größte Aufregung versetzt, als die

Vive gestern Abend isoige einer. an
Gest und State Avenue erfolgten

htyh Jaitte von Rockdale. Jd. vom I

Geleise geworfen wurde. Sie Tarnen
jedoch alle mit dem Schrecken davon,
während der Autotruck zum Betrage
von mehreren hundert Dollars bescha
digt wurde.

Fred. Fielder. 2806 Massachu
setts Avenue, verlor gestern Abend, als
er auf seinem Motorrad Lber die
Spring Grove Avenue fuhr und in
einen Telegraphpfosten hineinsauste, die
Kontrolle über seine Maschine und
wurde in weitem Bogen auf die Stra
ße geschleudert. Glücklicherweise kam
er jedoch mit unbedeutenden Verletzun
gen davon, die in einer nahegelegenen
Apothke verbunden wurden, worauf er
sich ohne Hülfe nach Hause . begeben
konnte. ,

Der Maschinisten - Streik.

Sehr widersprechend sind die Anga
be der Arbeitgeber und. der Be

a inten der Maschinisten'
union.

Bezüglich des Ausstaiidez der Ma-schini-

waren gestern die Angaben
der Maschinenfabriken und der Ver
treter der Maschinistenunion wieder
um sehr widersprechend.

Die Arbeitgeber behauplen, daß im
Laufe des Vormittags 235 der Aus
ständigen wieder zur Arbeit zurückge
kehrt seien und das am Nachmittag
weitere Ausständige wiederum die Ar-K- it

aufgenommen hätten, deren Zahl
mit Bestimmtheit jedoch erst während
des heutigen Tages bekannt gegeben
werben kann.

Die Arbeitgeber fordern in ihrer
Erklärung die noch am Ausstand be

fiudlichen Leute dringend auf, sich per
sönlich durch den Augenschein von der
wahren Sachlage zu überzeugen und
erklärten sich bereit, etwaige Jweir
ler durch die betreffenden Fabriken zu
fuhren um ihnen den Nachweis zu lie
fern daß die von gegnerischer Seite
über den Umfang des Ausstandes ver
breiteten Gerüchte durchaus nicht aus
Thatsachen ruhen. So soll die Be
hauvtuna dak in drei Fabriken der
Betrieb völlig eingestellt sei, durchaus
nicht mit der Wahrheit im Einklang
stehen.

Seitens der Beamten der Union
wird dahingegen behauptet, daß die
Zahl der ausständigen Maschinisten
seit Montag von 3380 auf mindestens
350 gestiegen sei.

So hoch wird die Zahl der Ausstän
digen laut der Versicherung von P. I.
Colon, idem des

Maschinisten Verbands
auf Grund der Berichte eingeschätzt,
die seit Mittwoch Abend eingelaufen
sind, und in diese Zahl sind nicht in-m- al

die 350 Maschinisten einbegriffen,
die als Wachtposten fungiren. Colon
bemerkte ferner, idaß gestern die Ver

es und die Verein Co. ihren
Arbeitern die achtstündige Arbeitszeit
zugestanden hätten.

In 'der Erklärung, die gestern von
den Arbeitgebern veröffentlicht wurde,
wird behauptet, daß im Laufe des
Tages wieder eine große Anzahl Ma
schinisten die Arbeit aufgenommen
hatten, da sie zu der Ueberzeugung

seien, daß sie sehr schlecht be

rathen waren, als sie an den Streik
gingen. Außerdem wird versichert, daß
die Behauptung, die Laidlaw-Dun- n

Gordon Co. sei gezwungen gewesen,
den Betrieb einzustellen, absolut nicht
mit den Thatsachen im Einklang stün-d- e.

Nur ganz wenige Departements
seien von der Arbeitseinstellung betrof
fen worden und am Tonnerstag hät
ten sich bereits wieder fünf Leute in
einem der Tepartements zur Arbeit
gemeldet, während andere versprochen
hätten, heute zurückzukehren, so daß
allem Anschein nach die Mehrzahl der
Leute, die am verflossenen Montag an
den Streik gingen und die 15 Prozent
der Angestellten ixx Firma bildeten,
am kommenden Montag wieder an der
Arbeit sein dürften.

yersalSkstize.
Mit aufrichtiger Trauer wird in

weiten Kreisen die Kunde von dem
gestern erfolgten Ableben von Herrn
Michael Kühn vernommen wer
den, der im Alter von 58 Jahren nach
längerem Leiden in seiner Residenz
No. 2420 West McMicken Avenue in
die Ewigkeit hinüberschlummerte. Der
Dahmgeschiedene, der feit langen Iah-re- n

hier ansässig gewesen, betrieb ein
Schlächeraeschäft und erfreute sich ob
seines kerndeutschen Wesens und seiner
hervorragenden Charaktereigenschaften
großer Beliebtheit namentlich in deut
schen Kreisen und seine zahlreichen
Freunde bringen der schwergeprüften
Familie die innigste Theilnahme ent-gege- n.

Die Beisetzung findet am
Samstag Nachmittag um 3 Uhr von
der Kapelle des Spring Grove Fried-Hof- s,

wo die Trauerfeier abgehalten
wird, aus statt.

Nach langem Leiden hat gestern ein
in weiten Kreisen bekannter und all
gemein hochgeachteter deutscher Bürger.
Herr JohnBenz.im Alter von 0
Jahren die Augen zum ewigen
Schlummer geschlossen, innig betrauert
nicht nur von seinen Angehörigen, son-der- y

auch von den vielen ZZreunden. die
er sich im Laufe der Jahre durch seine
hervorragenden Charaktereigenschaften.
zu erwerben gewußt hatte. Die Beer
digung findet am Samstag Nachmittag
um 2 Uhr vom Trauerhause, No. 1314

pt&$uma!Lt-to- JÜttatoid Stljfottisen ttotnu,. aid start
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Die 18jährige Margaret Vedderö,

von der Ridgeway Road, unweit von
Carthage, wurde gestern Abend gegen
7 Uhr. als si sich auf dem Heimwege
befand, von einem bis jetzt unbekann
ten Strolch angefallen und durch ei
nen wuchtigen Schlag auf den Kopf zu
Boden gefällt. Sie verlor das Be
wußtsetn und diesen Umstand benutzte
der Bursche, um sie um ihre geringe
Baarschaft von dreißig Cents, sowie
ihre Schuhe, die er ihr von den Füßen
riß, zu berauben, worauf er seine
Flucht bewerkstelligte. Da Mädchn
wurde kurz darauf von Wm. Smith,
einen? Angestellten des Armenhauses,
der an der Stelle vorüberfuhr, entdeckt
und mach Hause gebracht, wo Dr.
Hausmann von Carthage es in Be
Handlung nahm. Die Polizei deö ach
ten Distrikts wurde benachrichtigt,
konnte jedoch, trotz sofort angestellter
Suche, kein Spur von dem Burschen
entdecken.

Politische.
Auf kommenden Mittwoch ist eine

Sitzung bei Republikanischen Ezeku
tivkommittees einberufen werden,, in

welcher dem Vernehmen nach die re

publikanischen Kandidaten für die Pri
märwahl ausgestellt werden sollen.
Wie es heißt ist keiner der Kandidaten,
die sich für ein Amt gemeldet haben,
der Jndossirunq seitens der Exekutive
sicher es sei denn, daß e gegmwärtige
Beamte sind, die sich um einen zweiten
Amtstermin bemühen. Sollte Nicho
las Longworth sich entschließen als
Bewerber um den vakant werdenden

Sitz im Bundessenot aufzutreten, so

dürfte ls sein Nachfolger im. Nprä
sentantenhaus Bürgermeister Harry
E. Engelhardt nommirt werden.

chtff,4richte

New Fork. 4. Mai. Angek.:
Noordam" von Rotterdam.

Abgef.: .Stockholm" nach Gothen
bürg.

P i r ä u S. Angek.: .Joannina'
und Patris" von New Fork.

Kopenhagen. Angek.: .Frede
rick VIII." von New Fork.

Liverpool. Abgef.: .Califor
nia" nach New Fork? .Kroonland'
und New Fork" nach New Fork.

Die Kette von Modrzejow.

Von Adrian Mayer.
Nahe bet in ihrer Trinität nun

mehr gehörten Treilaiserecke führt
von der Grenzsiaot Myslowiy die be
kannte lange Holzbrücke äiber die tel

ende schwarze Przcmsa. Am dies
feitigeil Ufer ist auf einem Wegekreu
z, von weißstämmigen schlanken Sir
ken besckzattet, einHolzbild der schwär
zen Muttergottes von Czenstochau an.
gebracht: als dunkle, jeder Zeichnung
des Gesichts entbehrende Fläche starrt
der Kvpf der Madonna aus dem ver
goldeten Grunde dem Wanderer ent
gegen und bereitet feine Stimmung
auf das jenseits des Aüßchens sich
ausbreitende Reich der einstigen Sa
renherrschau vor. Sonst aber will
uns da; Land dort drüben gar nicht
so russisch scheinen, wit wir S erwar
tct hatten. Ansehnliche Fabrikbauten
mit hohen Essen, von deutschem Ka
pital errichtet, und schlanke, in ge
wobnter norddeutscher Backsleingothik
auntrcbcnde Kirchen beherrschen das
Bild, das von Hügelreihen, den Aus
läutern des polnischen Höhenrückens,
sreundlich umrahmt ist.

An der Dreikaiserecke, wo Schwär
ze und Wcifze Przemsa, nachdem sie
Drei Reime geschieden haben, sich zu
einem stattlichen, von Lasrschiffen und

Nclbst von Dampfern bis zur Elnmün
dung in die Wechsel befahrenen Flus
se vereinigen, stehen nur noch deutsche
und oiterreichische Farben. Die russi
sche ist verschlvunden. doch erkennen
wir noch den Zug der Grenzsteine des
Zarenreiches nördlich der Weißen
Przemsa. Schlesischer Landsturm be
wacht hier und dort die Ufer, zwischen
denen dereinst der Schmuggel blüh
te. Tie Rubelstücke liefen den jensei
riflin Grenzkosaken die Augen zu
druen: kam aber unversehens die
Offizierspatroüille, so war daö Geld
opfer umsonst dargebracht, und von
russischer Kugel erreicht, ist so schon

mancher Schmuggler die Przemsa ab
wartS zur Weichsel getrieben. Ansehn
lich überhöht das deutsche Ufer den
Flußrand : wohl gegen 50 Meter
stebt man auf der Plattform,dcS, au
schlefischem Granit d?S RiesengebirgeS
kraftvoll auS dein Hügel wachsenden
ViLmartthurmcS über dem Wasser
spiegel: an klaren Tagen sind gegen
Südost die Zacken der Hohen Tatra
von hier sichtbar, ein im flachen Osten
de Reiches überraschende? landschaft
lichcs Bild.

Wit gehen von der Dreikaiserecke
zur Staot Mystowly zurück, vom
aastlichen Pfarrherrn der evangeli
schen Gemeinde geleitet, und gelangen
an den gewaltigen Anschüttungen der
auf den AuSandererverkehr berechne
ten neuen Babrihofsanlagen und den
nun stilliegenden ebenso umfcmarei
chen Kvbauden der HamburgAm
rika-Lin- ie vorbei, wiöder zum Ufer
der Schwarzen Przemsa. Im Mieden,
als drüben noch die Kosaken standen.
war eg nicht allzuschwer, mit einem

Mckmrts. iwüb nach Kichlasd

t'iftsii::iu
I aelana, fiit nfier. wa fiüßprt. tnia
drüben unsere Landsturmleute toa
chen, ist daö für den Fremden wie
Einheimischen fast unmöglich gewov
den. da der Grenzverkchr nothwendig
auf daS äußerste Maß beschrankt blei
den muß. Indes hatte die zufällige
Begegnung meines Begleiters mit
den ihm bekamiten Insassen eine? ge
rade über den Fluß von Polen zurück
kommenden Jagdwogens den Stom- -

mcmdeur der Grenznche nS günstig
gestimmt? wir erhielten die. Erlaub
nis, biS zur Mitte der Brücke vorzir
gehen, und als wir dort an der klei

nen Holzhütte standen, in der Ct.
Nepomuk die Wasser schützt, da kam

der Offizier unS nach mit dem
freundlich gegebenen und begrüßten
Anerbieten, unS selbst noch weiter in
das Land Polen, in daS einstige Reich
des Zaren hinein zu geleiten.

Am jenseitigen Ende der Holzbrük-k-

sahen wir eine verrostete lange ei-

serne Kette um den Latcrnenpfcchl ge
schlungen. Wieviele Jahrzehnte - sie
wohl dazu hat dienen müssen, zwei
Welten zu scheiden, Europa von Asien
zu trennen? Die Glieder der 5lvtte

sind offensichtlich durch ausgiebigen
Gebrauch dünn geworden und abge
griffen, und nun hängt sie zwecklos
auf der einen Vrückenseite. Ich denke

an unsere heimathliche Logesengrenze,
drüben auf der andern Kante Teutsch
lands. T sind, vom Luxemburger
bis zum Baselland, viertausend Ctci
ne auS Vogcsengranit errichtet gewe
sen. zwei große Länder in ihren Herr
schaftdgcbieten festzulegen. Seit einem
Jahrtausend geht ein Ltanipf um diese
Gebirgsgrenze und die Ctromgrenze
des Rheins; der vierzehnte Ludwig
hatte den jiampf dann zum offenen
!(!änderraub gewandelt, und dieser
Krieg ivurde das Erbe seines TunS.
Aber eine Kette war dt'ch nirgends
mehr iit unseren Tagen dort zwischen
die beiden Länder gehängt, die sich,

wie auch sonst die Verhältnisse liegen
mochten, solchen SieslsnmbolS " deS
MittelaltcrS entschlafen hatten. Von
jener Kette von Modrzrejow an aber
gab es kein neueSHoheitSzeichen mehr
auf dem ganzen Lande gegen Osten;
erst die Brandung des Trillen OzeanS
endet auf der anderen Teite des Pla
neten das hier beginnende Reich.

Und nun durften wir sein Gebiet
betreten. Eine zwar nicht neuzeitlich,
aber doch solid gepflasterte Straße
durchzieht den Ort. Angesichts unserer
Ueberraschung hierüber klärt uns
der Offizier der Grenzwache auf, daß
die deutschenTruppen beim Einmarsch
in Modrzejow, so heißt das Grenz
darf, einen fußtiesen Schlamm auf
dieser Straße vorftmöen, den man
schon durch Aufschütten von Schotter
zu befestigen beginnen wollte, als
durch einen Zufall daS Vorhandensein
von solidem. Straßenpflaster unter
der Schlammschicht festgestellt würd.
Offenbar war seit unbekannten Zei
ten der Schlamm nicht mehr entfernt
worden, einDild wohl der gesammten
Entwicklung im moskomirischen Völ
kerstaate.

Neben unseren Landsturmern er
weisen zwei Polizisten in hellblauen
Uniformen unserem Führer den mi
litärischen Gruß: es sind Einheimische
des Dorfes. Pohlensöhne. Hüllet den

Fenstern der Holz, und Ziegelhütten
aber tauchen überall, scheue öesichter
auf, die ungewohnten Fremden und
den deutschen Kommandeur zu bcob

achten. Kauul vermag man sich des
Gefühls zu erwi'hren, daß diese in
vielhundertjährigem Geschehen nie
dergetrerenen und zermürbten Men
schen sich nur schnr an das Licht ge

wohnen werden. daS vom Westen über
die Schwarze Przemsa einzudringen
anhebt.-Diese- m, meist jüdischen. Pro
letariat hat der Kosak vom Osten sich

zu sehr in den DenkungskreiS einge
graben.

Wir haben noch die gebührend ent
laufte, geräumige und mit Arrestzel-

len für leichten und' Dunkelarrest auS
der Russenzeit hinreichend auögestat
tete vsakenkaserne von Modrzejow
durchwandert. Tann ließ unser Füh
rer als Andenken noch ein Glied auS
jener historischen Krtte lösen und gab
eS mir zur Erinnerung an die Brücke

von Modrzejow zur Heimfahrt in daö
Elsaß mit. wo die Verbündeten deS

moskowttischen Zaren in unseren Vo
gesenbzrqen noch für Zivilisation
und Freiheit" an der Arbeit sind.

Ein Gesellschafterin
gesucht. In einer größeren ost

deutschen Lokalzeitung erschien kurz
lich unter obiger Ueberschrist in In
serat: Gesucht wird von wer der
Pflegebedürftigen Dame ein Gesell

schafterin. die sich nützlich zu machen

versteht. Sie muß häuslich, liebend
würdig, an zeitiges Aufstehen ge

wohnt, hübsch und ein gute Pflegerin
sein. Temperenzlerin vorgezogen. Kein
Gehalt, aber freie Verpflegung bei sehr
kböner Wobnuna."- - Einige Tage spä

ter erhielt die Jnserentin durch einen

Knaben, der sich sehr schnell entfernte,
einen Korb mit der großen Aufschrift:

Nickt stürzen " zugestellt. Ais der
Korb geöffnet wurde, fand sich ine ge

fleckte Katze vor. Um ihren Schwan,
hatte sie folgendes Schreiben befestigt:
Gnädige Frau! Unter Bezugnahme
auf Jb Inserat freut ej mich. Ihnen
in einer Gesellschafterin verhelfen zu
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Swrt am kMikwoch, bn 8. Etat 1818, um
B:8j 110 wtorgen

Abolph Ctrshmaier,
..n. iu.t..1 II V M I WUil WH I1IW CHBVIHH
Lieb trau, in II hon it galncn. rM
anna am Camltaa, ten 6. itai m 1 Ubr Nach
mittag torn Timinhaule, 1706 Brln Cttafe
au, ijccunw in Si)llltn tngtiaat.

ftr6 am HRttrrnc, Un t. Mut 191. ach
utQg, i uvc 16 BMiuilrn,

Henry Lange,
Mit! von Star Vaaat, Qrb. Tlrfrnonn, in
(strum 71. ßtbmiinbit. Pmbiduna eamttaa.
tont . 9flai lfll, SRorarat 8 Übt. barn 2 nun
baust. ,, 1307 Prrmrn tinV, au un wird
H Ubr In bet et ran,u ftirit In
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larb am 4. Mal 101". um Ubr Mora'N,
I leiue Wvlmllna. U 0 McikMcke tUxnuc,

Michael nh,
IlrMrt arte don ?r,n, ftuln, ,b wapv.

In (tlui don 58 JabrkN und smanaicn.
tautrirtn in der 5upeN de prln r
rledbvk am , mtai, um S Ubr ZiachmiNag.

Freunde ftnd hoMchlt enaelden. b.

ach lanaem Leiden rnlfAIlrf an tomnUa.
den Mai , Nacht 12 Ubr 0 Nnulen,
im (10 . Vebmtiabn, unser Kmigllgiliebt

aIU, Vater un robdaler.

John Benz.
Ue ttrbiamia findet an am'ka. de 0.

Mat. aamt I Ubr, dam Zrauerbaus
1I darrttlin w,,. u alt. iceia Yreund
eingeladen ftnd. lvegrabnl, aus Swlch,,
grreebose.

Kit trauernde Linenievnenea tve. geb. rak, FamM.
i,akmvst bast Xu den kwrnvs der Latd,

tMont totttiitt da nilld Bun U.t aintt ein u ewigen Freuden,
Eitr sind in ftanmlc und tu in XuV. II
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"The Cirls from Jovland" .

iilHZie Wiche: "7de Selig Güls.
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Zu verkaufen Hause?.

Hier ist es,
chane tit nach einem wlntchknettien Heim

tu einem tebr niedriaen Breiiel eiucht den
ultionverlaus an den banen vieter. Dien

, 9. SSiot. um m. 8778 Ferdinand
Via, Hd, Park, dübsche prefed rick dn 7
Zimmern, strikt modern, schöne ebene Lot. 60 bei
127 ff.. Holt tchluNel tot Merrantil filfciar
Oebüud.

Zu d erkaufen Möbel. '
SB b 1 1 1 n Sine büil&t seidenubersoae

Parlorarn1tur au dunklem kSalnutzdalt.
ttüdt. Vrnt)4ftas(a 70 H9, 9. tttakt, 1.

lack. M

Zu derkaufe Grundeigeuthum.

tot bit acht, keine teuern, kauten Sot
in irgendeiner, meiner Unterabkdeilunaen;
ke yajr: (kl, Walter. Server, Vtmtnlow,

reise. t bi 18 er ffufe; leib, Jbne I
um Sauen u selben t?ebingunz oitten4ii aus V!atsniQ. inlaf. 7

Berlaugt Miiunlich.

Männer, uter Lobn, teriae klrbeit ia den
ambrida zu uoat, 10. enab an

Holman HV dobinaton. ito. 4,5

titenatbeltec, um an eisernen Treppen,
eiandern. levator lexntanunaen, - 9Uit

tjrcnu und ubeiien tu arbeiten. Tb C.
Echreib ck Seit üo., Jdand und tMont
UOwetu ülernu, Rrood. 1

Knaben, 16 oder 17 Jahr alt, um a
Ievaireintatiunakn un Zreptwn u ar

bei ten, kbe U. Schreiber Con te.. Ivan
boe und Montaomerh tldenue, Norwood. 1

er I S. Hand ober Jung, mit rs
rung, lvuu matt IV.

Mann und ffrau sgr krochen und Hau
arveir. ixieizlungen. oeoa meaoing ruao,

vondale.

Lerlkkrigt Weiblich.

Mädchen fslr i0bnlich, Hautarbeit. 810
eotuti trab,, iva. nuoucn. 9,t

dann, um nach einem dieria ktiker lrakt a
itbur, uUI labia lein, auf Wald und Cb'i
bäum, toniie tltcb und Harten tu achien.
JiuAjutroflrn in 811 Well 9. Citofef. Süuß
ikmpiehlunaen haben. S,i.!4

SRStttrn fslr Haueorbeil.' ein Watchen
ob üaeln. BWi Wilson de donda,,.
Tel. von 178tX.

gen tsit Haureiniaen. ("tiler Lob.
log tux vonoaie. a.ei. i (o-jl- .

SOT a 4 n, lunae, fflr au arbeit. Ersab
tur.Q mat notdia. tta un. xti.
Mablsnill, iOX. ir--n

graulet, eiche oben kann. RaAiu
tragen 6f coie iisenue, tusneaii. 11

in, ant kZischtra, k!chkS'N
!ttttV mtM i.j

' ljmtmmmmmjtm

Nack deS TansS Mbeii
tat w

M
gitn M wwmimm -

Barbarossaso ttft Via,
tMtchei gttnd

... t. t.
it Ia tu besw. nn nlH..r. nett tta Htiof Mtun) im
arM)afl twtsftal.

cchtaru n oaf liln $wn

iskg Christian Moerlein

II

mmmm

Brewing Co.

Die
at den it konserdatifN Mnf in ?,nclnatt l ttgendeln, Bu

tta! IB ginanztngkleaenbeiten. telf Mun mi kv.,..,

Zuerst Sicherheit."
Ir ,aM 8 Linsen aus E?ar.inlaan.
Ir verlauten alle rken inrinnai, und andere üluniiikal'.

iik besinben un tieden der Voiw'iic n &"lt ''
Ulf wknlchea Ihre fl(tt."

m
Jfci
MÄagg

Atlas National Bank"

Cincinnati, Ohio, 4A 20-4- 0 Jahre Schul
und andere hochgradige

TiLiSLTXTyci,l'BoTidi&.
Safe Teposit Bores $2.00:

Western German Bank
12. uad Bine Pkione lsanal l78.

o i

K fisl
I nur

Cigarren.

l?KIEIIKHAVANA ZSIOAItllXIN
THE PETER fflOLD CO,912 Main St.

mmCD ÄsairCÖOGSI

aire
--Oti ist eil , jahmi mm oltbcwalirt ITau. and Barna-O- l, du 01,

kh 4n gröHtea Aboauc riicut. t tu Ick: kl frnu, tun eine Tatcbcnulir ölen,
und eckwer arna, um ine tuwamtiirr u KhaiKren. In Wrtindun mit incta
mttckwn Tnck bildet ciani idraltti Uobtt-HtUtrt- E muht u ttu (ne
Nnwliuck dn bestra und bliiufilca tlombfrni H'uiklafpi. Lind verhin-
dert poortiT dta Kactcn and AnUutcm jader Wcnlükt. innethiib und aoucrbdb de,
Iluatn und in jede Kiuaa. Crtlu ytn-O-n: Man aebreibe tofort am ein tro

uad da Ltiikaa der V erwm d uotpwn ri briU werden ra (elielcrt. j
M Piaw für M Dollar). AuU

c. L'aiea).

uu nrn nacrau in are, irotwea
SO. (i Unten), ja, (t t'nien,

in Patealunef handlicher Olianoe.
IMONB OIL

410JL romtmmr

Verlangt Weiblich.

Vt H n (Or Huiibeit in gamili, don .
, 633 gorelt UDtnuc, vonoul.

Rädchen, bruiich, sür Hausarbeit, ine.
welche socken Inn, vorae,oaen. d7 Hut

' chin fstf., oonbale.

SKI beben in einer kleinen yamili illr ae
öbnlich Hauaarbeit. UV iockbale Ilöenu,

. Nvonbal,.

vki ch mit Zmv'ebIunen sür HauarbeU
tn 2 S3, ßloikdalk Wiue, dondale.

Sk todte ür Hauarbit tn T7 Vreetrwood
tftenue, klbondal.

Vkidche 'lit Haularbei. fflat 6, Oranaba
Gebaub, twonbal. von U29.

v! I d ch sllr allaemein Hauarbeit. Pein
. vaschen. 600 Hai, denn, don 1007--

A ach In: mpseblungen berlonfll S91 Vo
rion Vvenuk. vvon HO.

Mlidcha sllr allgemeine Hautarbeit, ein
kZoschen. 1787 Bad, son Road.

Wt t b ch n, gute deutsche, tn kleiner ffaml
lie, uler Lobn. Sbiil K'.atla denue.
twondal.

m a d ch e N skr kichirriiichn UN um in
der tllch tu bellen. tabntuiit 7. und
asain Skoie.

p I ch 1 , ertlchren. mit mpsehwngnt. SbL7
Ulaila tldenu. Udo, K2.

IK i b 4 n für Hauarbeit in Jimer glat.
8568 Montgomery Aoab, KoanNon. .

vlildche füi ocheri: sin, welche fOr den
Coarmer nach Michigan geben rolU. glat 22,
?rent Bp: tonnt.

ff t 4 I n mit 5mttfHunon in 428 Itafdal,
Udenu.

Stau, nsnbren, deutsche, für lochen. 18 d
Noch,, mpiebliingkn. 575 Hal Kderm,
tldondal.

v!dch,n ür rownatrUlrbit tn so
lana klbemie, Uionba!.

Mädchen sür Uptlairtrbeit und um bet
et Wiitch, au belien. mvteblmiaen. 82

a?cher StraK, Walnut Hill.
T

Bl i b , n in 817 Haavev tu., vdondal.
U! 8 to 4 t B mit Enirsebkunaen siir Hausarbeit,

ein SSaichen oder ?ü,eln. 87. Nordwetl
Ecke eior und Mddleton ktvenue, listen.
I. lock.

Hl & b 4 ( n fslr Hausarbeit In 93 siaurri
trabe, lebt di, n(U lock.

tn 8 b 4 e it für Hausarbeit, ff ein lochen.
2i42 ttuburn Itdenu, Eft. Auburn.

Mädchen sllr Haukarbett tn kleiner tjamlli,
8218 urnet Itdenu. Avondale.

M i b ch e n sllr Hauarbek tn 8421 Oleasanl
di denu. kSainut Hill.

lvl I b 4 n ' far ffuiiit. ffrln kSaschen.
8474 Hardey Udenu.

MS chen für kmulartelt in 45 Button
den, kldondvle. -

M8 d ch e tut -- arbeit in klein gamili.
8150 osedale )liuc von dale. -

OT4en 0r leicht, HaarbeU In ftamtlte
don t rroachienen. ein laschen. tl6 r

denu. -

MKbchen mit mdseHkunaen, um bet der
Hauarbeit u helsen. 64 Hol denue,

lat .

SI B to 4 b sllr Hauardelt tn klrtnet gortrllt
In giat. ffelB ialtzdan. 1681 iit Ia.
uatere glat. '

IR a to 4 e n, urn in tVorrment bet ber Hau,
arbeit u belsin, Mb Mitchell denu.

bonbale. , '
711 4 , n .tont Land Bill Smptek) Immen ffl

ausarttiaj U Mt. Jc4tn Bnjfw,
fjanitina

v?:

m -I- ch tmtnA

to . aartstt

Banken.

I I

Bus. fein.

Straße.

l
u

fewr

ir

n

n
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atigt wmwujm

ernautt: 10 .er w ii""'.

OOMTAXV
r Vark

Berkangt Weiblich.

!VIdan 'Or Hausarbeit In 8442 lury de
nue. bonbale.

3H t b 4 1 n wr Hausarbeit in varrment 6,
London Kouit.

1W 8 b 4 t n tür taiiatbelt tn ffamili, don 2
kwachlenen. uler Lobn un Heim. 12

kilamed ebauoe, bonbale,'

Deutsches Mädchen iur llaemn
Hausaibeit In kleiner gamil! von 1. 820
Laurel etrafc.

MIdch en tllr Hausarbeit In kleiner 'kamilie.
?mt''blunen. 821 Harbetl denu, lea

' sank Rldge.

I 8 d ch e n der grau sSr iüa'Ltn im keut
sben ltenbeim, vine und Euraet gar, steigt

b an nibansab.
VH to 4 i n fur Pocken rb Relniaen des

teis,imvers. Lobn 7. 2. klock glt,
82i eadin kload. bonbale.

tat n to A , n "it llpsteirs.teit in 047 goreit
tloenve.

Stellengesuche Männlich.'

I u n a , ban 20 sucht iraend!ch, Arbeit.
0. Toiler. 1Mb Main trabe.

Junger Mann don 19 sucht klrbeit s

einem rlblieierungs.L'agkN. Wm. Vogel, 72 l
lavid ittr.U.

Kann, lediger, miltkllöbrlger, mit rob
runa. sncht ?ielle als ?orier In ?a!oon.
kprich leuiich, geank, 2611 lendora Ab,.

Stellengesuche Weiblich.

Dnts4 grau, aNtlnslebetr,. kucht
klkNe in einer klein gamUI. 122 liac
strait, 2. ktock.

Bere!nAnzeig5.

Teutsch'Amerik. Ttadtverband.
Hnil benb Ubr kindet Im Xnnfchen fflut

di monatlich, veriammluna statt, la ich lig
OelchStt, dorliegen, sind di T,legat und
Ikinzelmitalieder eriu4t. u erscheinen,

rklt deutschem rub
I d ? 4 Nt a t,

vfenrb lb,rtz. ekr. 1

GEO. P. SCHWEITZER,

VOLKSBLATT

J0G RnnriQ
II U ü III u

127 Oft 7. Straße.

Drucksachen
leb Art in deutsch nb ngktlch brock
fit elchsIeute. limine It Uilrima

erden aus untch betörst.

gen entspricht: sie ist sehr häuslich,
steht zeitig auf. ist sehr liebenSwllrdig
und sehr hübsch. Da sie bereits Mut
ter mehrerer Familien ist, besitzt sie
große Erfahrung a!3 Pflegeri uns
ist dabei strenge Abstinenzlerfri. uf
Bezahlung erhebt fit seinen Anspruch
und verlangt weiter nichts als gute
Behandlung und in wimmt 22 b.

'ViMit . .


